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Deutſches Reich.
S Halle a. S., 21. September.Frachterleichterung. Jnfolge der andauernden

Trockenheit dieſes Jahres und der dadurch verurſachten Be
hinderung der Binnenſchiffahrt hat ſich, wie der „Magd.
Zeitung gemeldet wird, die preußiſche Eiſenbahnverwal
tung entſchloſſen, für Güter, deren Beförderung auf dem
Waſſerwege erfolgen ſollte, auf dieſem aber den Be-
ſtimmungsort unter den heutigen Verhältniſſen nicht er
reichen kann, im Rückerſtattungswege unter gewiſſen Vor
ausſetzungen Frachterleichterungen zuzugeſtehen.

Militärpenſionsweſen. Die Frage der anderweitigen
Ordnung des Militärpenſionsweſens wird, wie die „Natl.
Korr.“ erfährt, zu den erſten gehören, die den Reichstag nach
ſeinem Wiederzuſammentritt beſchäftigen ſollen.

Aus der Rechtfertigungsſchrift des Herrn v. Mirbach.
Aus der Denkſchrift, die Frhr. v. Mirbach zu ſeiner Recht
fertigung „vertraulich“ hat erſcheinen laſſen, werden in
einem Berliner Blatte einige Stellen mitgeteilt. Sie ent-
hält nur wenig neues. Ueber die Korreſpondenz mit dem
Oberpräſidenten zur Ausſchmückung der Kaiſer Wilhelm-
Gedächtniskirche ſchreibt Frhr. v. Mirbach:

„Der Vorſtand des Kirchenbauvereins entwarf im Februar
1902 ein an unſere Mitglieder und Freunde des Kirchenbauvereins
und des evangeliſch kirchlichen Hilfsvereins zu richtendes Schreiben
und bildete zunächſt ein großes Komitee für Berlin, dem 248 Mit
glieder beitratenn, unter ihnen die erſten Staats und Hofbeamten
und viele angeſehene einflußreiche Herren aller Kreiſe. Der Vor
ſtand beſchloß ferner, da der Kirchenbauverein für das ganze Land
arbeitet, eben ſolche Komitees in allen Provinzen zu bilden. Dazu
mußte er, wie dies jeder Verein zu tun hat und dies unzählige
tun, ſich an die Oberpräſidenten wenden. Dies war bei uns noch
um ſo gewiefener, als ſämtliche Oberpräſidenten bis auf einen ſeit
langen Jahren Mitglieder des evangeliſch kirchlichen Hilfsvereins
ſind. Jm Auftrage des Vorſtandes richtete ich dabei an die Ober
präſidenten die Anfrage, ob ſie geneigt ſeien, einem derartigen
Komitee beizutreten und zu ſeiner Organiſation uns aus den Pro
vinzen geeignete Herren zu bez n. Das geſchah. An alle
wurde dann im Sinne der Beſ e des Kirchenbauvorſtandes ge
ſchrieben, und ſo mit der Zeit in den Provinzen Komitees gebildet.
Da es ſich alſo hier nirgends um eine allgemeine Kollekte handelte,
vedurfte es nicht der ausdrücklichen Genehmigung des Miniſters
des Jnnern. Aber ich hatte denſelben trotzdem unterrichtet, zumal
er fe v des Berliner war und ſich leb für
die Sache eſſierte.“

reiherr v. Mirbach rechtfertigt weiter ſein Verhalten zumVanttet Sanden und zu den Männern der

Hoftitel wurde ihnen durch mich verſchafft, ohne daß ſie denſelben
machgeſucht hatten. Als ſie bald darauf eine Stiftung von
350 000 Mk. machen wollten, lehnte ich dies ausdrücklich aus dem
Grunde ab, weil es wie eine vorher machte Gegenleiſtung aufgefaßt werden konnte. Deshalb ſtellten ſie ſpäter ein Guthaben aus.

aus welchem dieſe namentlich für den Kirchenbauverein beſtimmte
Summe allmählich nach Bedarf abgegeben werden konnte. Von
dieſer Summe von 350 000 Mk. wurden, wie auch vor Gericht
feſtgeſtellt worden iſt, im November 1900 25 000 Mk. abgehoben;
dann, als die Schwierigkeiten der Bank anfingen, auf den Reſt von
325 000 Mk. von mir ſofort verzichtet. Um das auf meinen Namen
mit Konto K. (Kirchenbauverein) lautende Konto aufzulaſſen,
n ich die Quittung über die 325 000 Mk. aus und ermächtigte

ie Herren, das Geld, das nach meiner Anſicht nur ihnen gehören
konnte, wieder an ſich zu nehmen. Sie hättten mir allerdings
hierüber ebenfalls eine Quittung ausſtellen müſſen, aber bei allen
gerichtlichen Unterſuchungen iſt nirgends, auch nach den Ausſagen
der Direktoren, ſelbſt der geringſte Zweifel geblieben, daß ſie das
Geld wieder an ſich genommen haben. Was ſie damit gemacht
haben, iſt nicht feſtgeſtellt und mir vollſtändig unbekannt

Ueber ſeine Tätigkeit als Ordensvermittler ſagt Freiherr
v. Mirbach: „Jm Laufe meiner nun 20jährigen Vereinstätig
keit ſind auf meinen Antrag für ſämtliche mit mir in Beziehung
ſtehenden Vereine Stiftungen reſp. größere Zuwendungen, abge
ſehen von einigen Auszeichnungen für perſönliches Verdienſt in der
Leitung der Vereine Anſtalten, verliehen worden gegen
40 Orden, meiſtens die unteren Klaſſen, ferner an Damen
2 Luiſenorden und 7 Verdienſt Was die Verleihung des
Kommerzienratstitels betrifft, ſo e ich ebenfalls in meiner
20jährigen Vereinstätigkeit in 5 oder 6 Fällen dieſe Auszeichnung
befürwortet.“

Beiſetzungsfeier in Friedrichsruh. Bei der Trauer
feier in Friedrichsruh, die nach dem Wunſche der Familie
rein privaten Charakter tragen ſoll, wird der Kaiſer durch
ſeinen Adjutanten vertreten ſein. Der Reichskanzler Graf
Bülow hat ſeine Teilnahme zugeſagt. Als Vertreter des
Auswärtigen Amts begibt ſich der Staatsſekretär Frhr. von
Richthofen nach Friedrichsruh. Aus Anlaß der Beiſetzung
wird zur Verhütung der Ueberfüllung der fahrplanmäßigen
Züge für Mittwoch früh ein Sonderzug mit erſter und
zweiter Wagenklaſſe von Berlin nach Friedrichsruh abge
laſſen werden, der um 1 Uhr eintrifft und zahlreiche Ver
treter der parlamentariſchen Fraktionen bringt. Die Bei
ſetzung erfolgt unter gleichen Zeremonien wie die des Alt
Reichskanzlers in der Krypta des Mauſoleums

E Se. Mai. der Kaiſer wird während ſeines Aufenthalts
in Oſtpreußen auch kurze Zeit in Königsberg verweilen und
dem 3. GrenadierRegiment König Friedrich Wilhelm I.,
deſſen Chef er ſeit dem 9. September 1901 iſt, einen Beſuch

Herzogin Cecilie von Mecklenburg beging im Kreiſe
der großherzoglichen Familie am geſtrigen 20. September
im Jagdhaus Gelbenſande, wo zurzeit auch ihr Verlobter,
der Kronprinz, weilt, ihren Geburtstag. Sie beendete das
48, Lebensjahr

Mittwoch, 21. September 1904. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11494.

Hruck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

2 Die große Erinnerungsfeier für Walderſee im „Kaiſerhof“

zu Berlin wird wohl alle Offiziere, die im Chinafeldzug unter
ſeinem Oberkommando tätig waren, vereinigen. Den Vorſitz beim
Feſt wird Admiral Bendemann, Chef der Marineſtation der
Nordſee, e der r h der Chinawirren Chef des
See ders war. ie Feier ſollte urſprünglich am
12. Oktober abgehalten werden, wird aber nunmehr am 17. Ok-
tober ſtattfinden.

Perſonalnachrichten. Prinz Friedrich Wilhelm
von Preußen, der dritte Sohn des Prinzregenten von Braun-
ſchweig, wird bei der Enthüllung des Denkmals Friedrichs des
Großen in Friedrichshagen am nächſten Sonntag den Kaiſer ver
treten. Der frühere deutſche Generalkonſul in Peſt Belon
Sjlatou erhielt das Großkreuz des Franz Joſefordens. Der
Botſchaftsrat bei der großbritanniſchen Botſchaft J. B. White
head hat ſich, nachdem der Botſchafter Sir Frank Lascelles
die Geſchäfte der Botſchaft wieder übernommen hat, auf Urlaub
nach England begeben. Er iſt ein Verwandter des verſtorbenen
Fürſten Herbert Bismarck, nämlich der Onkel der Fürſtin, deren
Vater, Mr. Robert Whitehead, ſein Bruder iſt. Wie der
„Reichsanzeiger“ mitteilt, hat der Kaiſer dem Vizepräſidenten des
Reichsbankdirektoriums Gallenkamp den Charakter als
Wirkl. Geh. Rat mit dem Prädikat Exzellenz verliehen. Der
bisherige Vizekonſul Re im er iſt zum Konſul in Pretoria ernannt
worden.

Jubilänm der Handelskammer zu Aachen. Jn Gegenwart des
Unterſtaatsſekretärs Lehmann, der Spitzen der Behörden und vieler Ehren
gäſte wurde am geſtrigen Dienstag die Hundertjahrfeier der Handelskammer
zu Aachen begangen. Aus Anlaß der Feier haben der Präſident der Kammer
Geh. Kommerzienrat Delius den Roten Adler Orden dritter Klaſſe
mit der Schleife und das Mitglied der Kammer Eduard Meyer den
KronenOrden vierter Klaſſe erhalten Kommerzienrat Beiſſel iſt zum
Geheimen Kommerzienrat ernannt worden. Später wohnte Unter-
ſtaatsſekretär Lehmann der Einweihung des neuen Bergſchulgebäudes
bei. Bei dieſer Feier überbrachte Oberberghauptmann v. Velſen die
Glückwünſche des Handelsminiſters.

Angebliche Klaſſenjuſtiz. Die ſozialdemokratiſche und
zum Teil auch die ſozialreformeriſche Preſſe ſucht mit großem
Fleiß Gerichtsurteile zuſammen, um aus ihnen den Nach
weis zu führen, daß in unſerer Rechtſprechung den Arbeitern
gegenüber Mangel an Gerechtigkeit herrſche. Begreiflicher-
weiſe ſtützen ſich die Gegenüberſtellungen von Urteilen über
Arbeitgeber einerſeits und ſolche über Arbeiter andererſeits
auf Zeitungsnachrichten, und begreiflicherweiſe veröffent-
lichen die Zeitungen eben nur Urteile, die anormal er-
ſcheinen. Es iſt alſo ganz klar, daß auf ſolche Art der
Nachweis von „Klaſſenjuſtiz“ gelingen muß. Bekanntlich
iſt aber in der Preſſe im allgemeinen oft genug darüber
geklagt worden, daß die Richter vielfach eine zu milde Praxis
ausüben; wir erinnern nur an die verſchiedenen unglaub-
lich milden Urteile gegenüber Meſſerhelden.

Man muß es daher als tendenziös bezeichnen,
wenn aus einzelnen Gerichtserkenntniſſen auf das ganze
Weſen unſerer Rechtspflege geſchloſſen wird. Der „Vor-
wärts“ teilt wieder einmal einen Fall mit, der einen Bäcker
meiſter betrifft, und der allerdings, wenn er ſich ſo, wie
gemeldet, verhält, Bedenken erregen kann. Der Bäcker
meiſter hat nämlich ſeinen Lehrling, der vier Pfannkuchen
hatte verbrennen laſſen, durch Schläge gezwungen, dieſe,
nachdem ſie in Aſche gewälzt waren, aufzueſſen. Er wurde
dafür nicht dem Antrage des Staatsanwalts gemäß zu drei
Wochen Gefängnis, ſondern wegen Nötigung und Mißhand-
lung zu nur 100 Mark Geldſtrafe verurteilt. Dieſe Strafe
iſt ohne Zweifel zu milde. Schreibt nun aber der „Vor-
wärts“ aufhetzend, wenn Streikende Arbeitswillige nötigen
und mißhandeln, ſo bekämen ſie viele Monate und Jahre
Gefängnis, ſo iſt das einfach unwahr. Es ergehen ebenſo
viele milde viel zu milde Urteile über Arbeiter wie
über „Bourgeois“; der Unterſchied iſt nur der, daß die
milden gegen Arbeiter gerichteten Urteile nicht an die
Preſſe gelangen. Es wäre vielleicht erwägenswert, einmal
eine allgemeine Statiſtik über die Strafurteile aufzumachen.

Paraden und Demokratie. Alljährlich um die Zeit
der großen Herbſtbeſichtigungen erfreut uns eine reichliche
Zahl publiziſtiſch tätiger Leute mit langen Betrachtungen
über die Zweckloſigkeit der Paraden und beſonders die demo
kratiſchen Blätter aller Richtungen ereifern ſich über den an
geblich ganz überflüſſigen „Paradedrill“. Dieſe Betrach-
tungen dürften ziemlich ſo alt ſein wie die Parade ſelbſt.
Vor vierzig bis fünfzig Jahren ſtanden faſt dieſelben Be
trachtungen in der Berliner „Volkszeitung', und dann
haben die Truppen, deren Zeit und Kräfte angeblich ſo
ſträflich bei der Paradeausbildung vergeudet wurden,
Düppel und Alſen genommen, bei Königgrätz geſiegt und
ſind faſt immer ſiegreich von Weißenburg bis zur Loire und
zum Schweizer Jura gezogen. Nach den Proben, die wir in
China und in Südafrika geſehen haben, würden ſie es trotz
allen Paraden heute gerade ebenſo machen. Die Heerſchau
iſt ſo alt wie die Heere. Wir finden ſie, ſo ſchreiben die
„Hamb. Nachr.“, geſchichtlich regiſtriert bei den Griechen
und den Perſern des Altertums, bei den Römern, in den
Kreuzzügen und bei den Heerfahrten der deutſchen Kaiſer,
bei Wallenſtein und Guſtav Adolf, bei Friedrich und
Napoleon, in der franzöſiſchen wie in der ſchweizeriſchen und
der amerikaniſchen großen Republik, in England wie in
Rußland, kurz überall da, wo es Heere gibt. Napoleon der
Erſte, der gewiß auf eine ausgiebige und ausſchließliche
Ausbildung ſeiner Truppen für den Krieg bedacht war, hat

doch unzählige Paraden, in Frankreich, in Deutſchland, in
Spanien und auch auf dem Zuge gegen Rußland, zum Bei-
ſpiel in Dresden und in Jnſterburg, abgehalten; ſeine letzte
große Heerſchau war am Morgen der Schlacht bei Belle
Alliance. Er ſchätzte die eigentliche Bedeutung der Parade:
das ſcharfe Hervortreten des perſönlichen Moments, ſehr
hoch ein. Die Parade bot ihm Gelegenheit, jedem Mann ins
Auge zu ſehen und jedem Manne den Kaiſer zu zeigen, ſie
war für ihn und ſie iſt noch heute der Maßſtab, wie weit die
Truppe feſt in der Hand der Führer iſt. Eine Truppe, die
ihr Beſtes einſetzt, um bei ihrem Kriegsherrn gut vorüber
zuziehen, wird, ſo meint ganz zutreffend das genannte Ham
burger Blatt, auch auf dem Schlachtfelde nicht ſo leicht ver
ſagen; das Maß des Einſetzens der vollen Kraft für das
Gelingen der Parade zeugt für den Geiſt, der in der Truppe
lebt. Andererſeits iſt die Parade, auch bei den heutigen
Anforderungen, kein ſo großes Kunſtſtück der Ausbildung.
Für die Vorübungen zur Altonaer Parade ſtand zum Bei-
ſpiel dem Landungskorps der Marine nur ſehr wenig Zeit
zur Verfügung, und dennoch war der Vorbeimarſch aus
gezeichnet. Für die kriegsmäßige Ausbildung des Mannes
im Schießen, im Gefecht, im Ertragen von Strapazen uſw.
bietet ſelbſtverſtändlich eine Parade keinen Maßſtab der Be
urteilung, wohl aber für den Geiſt der Truppe und für das
Material, das in ihr ſteckt.

Der Unterrricht an den Fortbildungsſchulen. Der Miniſter
für Handel und Gewerbe hat in einer an die Regierungspräſi
denten gerichteten Verfügung Anlaß genommen, die von ihm ver
tretene Anſicht, daß der Unterricht an den obli-
gatoriſchen Fortbildungsſchulen während der
Tagesſtunden der Werktage ſtattfinden und nicht nach 8 Uhr abends
ſchließen ſoll, näher zu begründen. Die Fortbildungsſchule hat, ſo
heißt es in der Verfügung, die Aufgabe, in Ergänzung der prak-
tiſchen Lehre der gewerblichen Jugend die e ihren Beruf not
wendigen Kenntniſſe und Fertigkeiten zu übermitteln und ſie zu
tüchtigen Menſchen und Staatsbürgern zu erziehen. Sie muß,
um dieſe Au erfüllen zu können, von ihren ülern ein um
ſo größeres ß geiſtiger a und ernſter Arbeit in der Klaſſe
verlangen, als die verfügbare Unterrichtszeit ſehr beſchränkt iſt
und Forderungen an den häuslichen Fleiß der Schüler in den
meiſten ſich nicht ſtellen laſſen. Dieſen Anſprüchen zu ge
nügen, ſind junge Leute, die im Alter der Entwicklung und meiſt
vom frühen Ah an in angeſtrengter Tätigkeit ſtehen, abends
kaum noch imſtan Bei der ſpäten Lage der Unterrichtsſtunden
iſt de der Erfolg des Fortbildungs Unterrichts und damit die
nützliche Verwendung der dafür aufgewandten Geldmittel geradezu
in Frage geſtellt. Dies Bedenken muß man um ſo ſchwerer wiegen,
als ſich auch gegen die körperliche Ueberanſtrengung der jungen
Leute ernſte Bedenken erheben. Hierzu kommt ſchließlich noch, daß
Fortbildungsſchüler bei ſpätem Schluſſe des Unterrichts er
fahrungsgemäß leicht geneigt ſind, ſich herumzutreiben und Aus
ſchreitungen zu begehen. lege ferner Gewicht darauf, daß der
Sonntag vom gsunterrichte freibleibe. Der Sonntag gehört
der Erbauung, dem Familienleben, der Erholung und freier Arbeit,
nicht dem Schulzwange. Vereinzelt iſt mir die Auffaſſung be
gegnet, die Erteilung des pflichtmäßigen Fortbildungsunterrichts
in den Abend- und Sonntagsſtunden empfehle ſich deshalb, weil die
jungen Leute durch den Aufenthalt in der Schule an der unrichtigen
Verwendung ihrer freien Zeit gehindert würden. Jch kann dieſe
Auffaſſung der Aufgabe des Fortbildungsunterrichts nicht billigen
und verſpreche mir keinen Erfolg von dem bloßen Abſperren von
der Straße und dem Wirtshauſe, das außerdem nur für wenige
Stunden durchführbar iſt. Eine Veredelung der Lebensführung
der jugendlichen gewerblichen Arbeiter, die im Intereſſe des Ge
werbes und des Staates dringend wünſchenswert iſt, kann nur
erreicht werden durch Hebung der ſei igen und ſittlichen Bildung.
Zu dieſem Zwecke empfiehlt es ſich, durch Einrichtung von Lehr
lingsheimen mit Leſeräumen, durch Veranſtaltung von Vorträgen,
gemeinſamen Ausflügen und Spielen die jungen Leute, denen oft
der Familienanſchluß fehlt, in ihren Erholungsſtunden in freund
ſchaftliche Berührung mit gebildeten Menſchen zu bringen, ſie zu
verſtändiger Benutzung ihrer freien Zeit anzuleiten und ihnen Ge
legenheit zu anſtändigen und geſunden Vergnügungen zu geben.Derartige Veranſtaltungen werden in vielen Fällen weamaßig in

irgend eine Verbindung mit der Fortbildungsſchule zu bringen ſein,
wobei jedoch ſelbſtverſtändlich jeglicher Zwang auszuſchließen iſt.
Jn meiner Ueberzeugung, daß die Verlegung des Unterrichts der

Pflichtfortbildungsſchule auf die Tagesſtunden der Werktage, wie
ſie beiſpielsweiſe im Großherzogtum Baden bereits durchgeführt iſt,
auch für Preußen nicht eine Schädigung, ſondern eine Hebung des
Gewerbes bedeutet, bin ich beſtärkt worden durch die bisher ge
machten Erfahrungen, ſowie durch die Beſchlüſſe einer Reihe ange
ſehener gewerblicher und kaufmänniſcher Körperſchaften, wie bei
ſpielsweiſe des vierten deutſchen Handwerkskammertages, der
Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin, des Deutſchen Verbandes
kaufmänniſcher Vereine, des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen
Verbandes und des Verbandes katholiſcher kaufmänniſcher Vereine
Deutſchlands. Den Schwierigkeiten, die ſich einer allgemeinen
Durchführung meiner Forderungen entgegenſtellen, will ich ſoweit
Rechnung tragen, daß ich dort, wo örtliche Verhältniſſe, insbeſondere
das Fehlen gutbeleuchteter Zeichenräume oder ein ſtarker freiwilliger
Beſuch der Pflichtklaſſen aus benachbarten Ortſchaften eine ſofortige
Verlegung des geſamten Unterrichts auf die Tagesſtunden der Werk
tage erſchweren, geſtatten will, den Zeichenunterricht zunächſt noch
am Sonntage zu erteilen, wobei aber jedenfalls die Stunden des
Hauptgottesdienſtes und die Nachmittage freizulaſſen ſind. Schließ
lich erſucht der Miniſter die Regierungspräſidenten unter Berück
ſichtigung der Bedürfniſſe der einzelnen Gewerbe und möglichſt im
Zuſammenwirken mit Handels und Handwerkskammern, Jnnungen,
kaufmänniſchen und gewerblichen Vereinen bei paſſender Gelegen
heit energiſch auf Abſtellung des pflichtmäßigen Abend- und Sonn
tagsunterrichts an den Fortbildungsſchulen ihres Bezirks hin
zuwirken. Neuen Schuleniſt nur dann ein Staatsuſchuß in Ausſicht zu ſtellen, wenn den An-ferderunger des Miniſters entſprochen wir
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Ausland.
OeſterreichUngarn.

Flotte und Heer
Nach dem Vorbilde des Deutſchen Flottenvereins iſt in Wien ein

Verein zur Förderung der öſterreichiſchen Schiffahrt gebildet, der die
Grafen Syloa und Taronca zu Präſidenten gewählt hat.

Der „Peſt. Lloyd“ ſchreibt: Die Meldung von der Beſchleunigung
der Heeresausrüſtung iſt vollſtändig unrichtig. An dem den Delegationen
vorgelegten Programm wird nichts geändert. Eine vorzeitige Be
ſchaffung der finanziellen Mittel iſt daher nicht notwendig. Ebenſo
unrichtig iſt die Meldung von einem Konflikt zwiſchen dem Kriegs
miniſter und dem Finanzminiſter.

Der Handelsvertrag zwiſchen Oeſterreich und Italien
iſt endlich abgeſchloſſen mit einer Giltigkeit auf 10 Jahre vom 1. Januar
1906 ab. Die bisherige Weinzollbegünſtigung für Jtalien läuft aber
ſchon mit dem Jahre 1904 ab.

Jtalien.
Der Kronprinz.

Dienstag vormittag 11 Uhr wurde im Königlichen Schloſſe zu
Racconigi in Gegenwart des Senatspräſidenten Saracco als Standes
beamten und des Miniſters des Jnnern Giolitti als Notars der Krone
die Geburtsurkunde des Kroiprinzen unterzeichnet, der die
Namen Umberto Nicola Tommaſo Giovanni Maria und den
Titel Prinz von Piemont erhielt. Dem Akte wohnten als Zeugen der
ehemalige Botſchafter Nigra und der Präſident der Kammer Biancheri
bei, die Ritter des Annunziatenordens ſind. Nach der Unterzeichnung
wurde ein Frühſtück gegeben. Der König hat Giolitti den Annunziaten
orden verliehen, ebenſo dem General Deſonnaz und dem Botſchafter in
Paris Tornielli,

Holland.

Die Tagung der Generalſtaaten
iſt am Dienstag von der Königin mit einer Thronrede eröffnet worden,
in der es heißt: Die Beziehungen zu den auswärtigen Mächten ſind
die freundſchaftlichſten. Wegen des Krieges im äußerſten Oſten
haben die Niederlande eine Neutralitätserklärung erlaſſen müſſen.
Die Ergebniſſe des Handels und der Schifffahrt laſſen zu
wünſchen übrig, auch die Ergebniſſe der Jnduſtrie entſprechen wegen
der Konkurrenz des Auslandes nicht den gehegten Erwartungen. Die
kriegeriſchen Operationen in den Gegenden von Gajoe und Allas auf
Sumatra waren unumgänglich notwendig daß unvermeidlicher Weiſe
dabei auch Nichtkombattanten ums Leben kamen, iſt bedauerlich. Die
Finanzen von NiederländiſchIndien bedürfen einer Kräftigung.

Türkei.

Steuererhebung in vernünftiger Weiſe.
Jn den Dörfern des Vilajets Monaſtir, wo das neue Zehent-

ſyſtem verſuchsweiſe eingeführt iſt, war die erſte Monatsrate des von
jeder Gemeinde zu entrichtenden Pauſchalbetrages am 14. d. M. fällig
eworden die Erhebung dieſer Rate vollzieht ſich raſch und ohne
chwierigkeit. Die Bevölkerung iſt ſehr zufrieden und hat in einzelnen

Fällen freiwillig alle vier Raten auf einmal beglichen.
Zehentreform dieſe Probe gut beſtanden hat, ſteht ihre allgemeine Ein
führung für nächſtes Jahr in ſicherer Ausſicht.

Verhinderung der Blutrache.Um zu verhindern, daß infolge der jüngſten Vorfälle bei dem Fluſſe

eta ſich Fälle von Blutrache ereignen, haben die Regierungen
dontenegros und der Türkei ſich entſchloſſen, da ſie ſich über die zu
ewährende Genugtuung bezw. Beſtrafung der Schuldigen nicht einigen
onnten, eine gemiſchte Kommiſſion zu entſenden mit der Aufgabe, die

Angelegenheit ohne Verzug zu unterſuchen.

Rußland.
Fürſt Mirsky und die Juden.

Fürſt Mirsky, der neue Miniſter des Jnnern, empfing bei ſeinem
Abſchied in Wilna auch eine jüdiſche Abordnung, der er kräftigen Schutz
der jüdiſchen Bevölkerung durch die Behörden verſprach.

Serbien.
Zur Königskrönung.

Der Zar richtete an König Peter zu ſeiner Krönung ein ſehr
ſchmeichelhaftes eigenhändiges Schreiben. Auch von verſchiedenen
anderen Souveränen erhielt der König eigenhändige Zuſchriften.

Anläßlich der

ſchmückung. der Straßen und Gebäude wird die letzte Hand gelegt.
Ununterbrochen treffen aus dem Jnnern des Landes ſowie aus
OeſterreichUngarn zahlreiche Gäſte ein. Dienstag nachmittag ſind
Erbprinz Danilo von Montenegro und Gemahlin eingetroffen und
vom König und den Mitgliedern der königlichen Familie herzlichſt

Großbritannien.

Aus Tibet und Jndien.
Jn einer Rede, die der Staatsſekretär für Jndien Bodrick in

Bradley hielt, führte er aus, daß das Vorgehen Englands in
Tibet, das durch das Verhalten der Tibetaner durchaus gerecht
fertigt ſei, unter völliger Anerkennung der chineſiſchen Souzeräni
tät bezweckte, dem engliſchen Handel Achtung zu verſchaffen, die

ahlung einer Entſchädigung durchzuſetzen und einen Teil des
ſchumbiToles vorübergehend zu beſetzen. England habe ſorg-

fältig die Verpflichtung beobachtet, kein tibetaniſches Gebiet
dauernd zu beſetzen, und werde ſich von einer dauernden Ein
miſchung in die inneren Angelegenheiten des Landes fernhalten.
Weiterhin ſagte Brodrick, daß General Kitchener als Ober-

begrüßt worden.

kommandierender in Jndien bereits außerordentliches geleiſtet habe
durch erung eines Planes für die Reorganiſation der
indiſchen Armee. Es ſeien Vorbereitungen getroffen worden, daß
die indiſche Armee in bedeutend kürzerer Zeit mobiliſiert werden
könne, als es bisher der Fall geweſen, und daß ſie in den Stand
geſept werde, nötigenfalls viele Monate hindurch das Feld zu

haupten, ohne weiterer Unterſtützung von außerhalb zu bedürfen.
Die beſte Gewährleiſtung des Friedens an der Grenze ſei, daß die
e die Englands Feinde werden können, erkennen, daß Eng

nd gerüſtet iſt.gerkpet i Südamerika.
Kundgebung in Kolumbien.

Seit Sonntag wird im Hafen von Cartagena (Kolumbien) eine
amerikaniſche Flottenkundgebung veranſtaltet, weil am 4. Juli das
Wappen des amerikaniſchen Konſuls beſudelt worden iſt. Das
kolumbiſche Miniſterium ſcheint bereit zu ſein, eine entſchuldigende Er
klärung abzugeben und für die würdige Anbringung eines neuen
Schildes zu ſorgen.

Der Krieg in Oſtaſien,
Neuer Angriff auf Port Arthur. Nach zu

verläſſigen Meldungen hat am Montage mit Tagesanbruch
ein allgemeiner Angriff der Japaner auf Port Arthur be
gonnen, der bis zum Einbruch der Dunkelheit fortgeſetzt
wurde. Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß die Japaner
verſchiedene Hauptforts im Nordoſten von Port Arthur zu
nehmen ſuchten.

Dem Reuterſchen Bureau wird aus Shanghai gemeldet,
bei dem am Montage wieder aufgenommenen allgemeinen
Angriff auf Port Arthur habe die Flotte mitgewirkt. Die
Japaner hätten zwei wichtige Forts, je eins auf jeder Seite
von Shinſiging, erobert.

General Stöſſel meldet dem Zaren unter dem -10. d. M.
Der Feind feuert täglich auf die Forts die Batterien und die
innere Feſtung; doch geht er bis jetzt nicht vor. Die Ver-
wundeten geneſen und haben lebhaftes Verlangen, in die
Front zurückzukehren. Die Stimmung der Truppen iſt aus

Nachdem die

am Dienstag ſtattfindenden Krönungsfeier
prangt die Stadt Belgrad bereits im Feſtgewande, an die Aus

gezeichnet. Ein weiteres Telegramm General Stöſſels
an den Kaiſer vom 16. September meldet: Heute griffen die
Japaner um 3 Uhr früh in Stärke von mindeſtens einem
Bataillon die Waſſerleitungsredoute an. Die Beſatzung der
ſelben ſchlug den Angriff ab. Die Japaner zogen ſich zurück,
gingen aber nach einer halben Stunde, nachdem ſie Ver
ſtärkung erhalten hatten, wiederum zum Angriff vor. Die
Beſatzung ſchlug auch dieſen zweiten Angriff durch Gewehr-
und Maſchinengewehrfeuer mit Unterſtützung der Artillerie
zurück. Die Japaner erlitten große Verluſte und machten
keinen weiteren Verſuch, zum Angriff überzugehen.

Der Generalſtab der Marine meldet unter dem 20. Sep-
teinber: Nach Nachrichten aus Port Arthur ſind beim Auf-
ſuchen der auf der Rhede von den Japanern gelegten Minen
am 24. Auguſt zwei Offiziere umgekommen und zwei ver
wundet worden.

Vor Mukden. Die Londoner Abendblätter ver
öffentlichen ein Telegramm aus Mukden, demzufolge die
große Schlacht bei Mukden ihren Anfang genommen hat,
nachdem Kuroki ohne weitere Schwierigkeiten nach einer
weiten Umgehungsbewegung den Hunhofluß überſchritten
und die rechte ruſſiſche Flanke mit 100 000 Mann ange-
griffen hat. Die drei japaniſchen Armeen zählen zuſammen
300 000 Mann mit 850 Kaänonen. Die Stellung der Ruſſen
ſoll bedeutend ungünſtiger ſein wie die vor Liaujang.

Wie die Londoner Abendblätter aus Tokio beſtätigen,
vollendete Kuroki mit ungefähr 100 000 Mann den Ueber-

gang über den rWie General Kuropatkin dem Zaren unter dem 19. Septbr.
meldet, wurde am 17. d. Mts. eine verſtärkte Erkundung der
Stellung des Gegners bei Bianiupuſa ausgeführt. Die
Stellung erwies ſich als ſtark befeſtigt und war von einer Abteilunin Stärke von mindeſtens einer Brigade Jnfanterie mit wiſ
Geſchützen beſetzt. Weſtlich von Bianiupuſa ſtieß eine Koſten

ſtreifwache auf einen japaniſchen Transportzug und erbeutete
30 Pferde mit Gepäck. Oeſtlich von Bianiupuſa würde der
Gegner nicht geſehen. Am 18. September rückte der Feind
über die von ihm beſetzte Linie nicht weiter vor doch wurde
bemerkt, daß in der Umgegend des Dorfes Bianiupuſa Ver-
ſtärkungen eintrafen. Ein großer Teil der Streitkräfte des
Gegners iſt bei Liaujang bereits auf das rechte Ufer des
Taitſefluſſes übergeſetzt.

Aus dem japaniſchen Hauptquartier der MandſchureiArmee
wird telegraphiert, daß ſeit dem letzten Bericht die Feſtſtellung
der in der Nähe der Station Liaujang gemachten Beute
folgendes ergeben hat Beſetzt wurden von den Japanern 353
Häuſer und 214 Magazine, die zuſammen einen Flächenraum von
58 000 Quadratyards einnehmen; ferner erbeuteten die Japaner
16 000 Koku Gerſte, Reis, Weizen und Hirſe, 1300 Fäſſer

1800 Fäſſer Zucker, 166 Tonnen Kohle ſowie viel
rennholz.

Wie der „Ruſſiſchen TelegraphenAgentur“ aus Charbin
gemeldet wird, wurde die Rekognoszierung zur Erkundung der
Aufſtellung der japaniſchen Armee bei Bianiupuſa von zwei
Detachements unter Führung der Generale Rennenkampf und
Samſonoff ausgeführt. Die Abteilung Rennenkampf erreichte
a Mittag die A. Chuadzjalin, die von der japaniſchen

orhut beſetzt war. Auf den Höhen öſtlich davon entwickelte ſich
ein heftiges Feuergefecht, welches den Gegner veranlaßte,
mit vier Kompagnien anzugreifen. Nach erfolgreicher Löſung
ſeiner Aufgabe zog ſich das Detachement Rennenkampf gegen
2 Uhr nachmittags zurück. Die Abteilung Samſonoff ging auf
Bergpfaden in öſtlicher Richtung von Fyndjagou vor und be
ſetzte die vier Werſt nördlich von 5 Ortſchaft

ou. Hier hielt g. durch das Feuer ſeiner beiden4hüge den gegen Rennenkampf gerichteten japaniſchen An

griff auf und ging gegen 5 Uhr zurück.

London, 20.. Sept. Die hieſigen Banken lehnten die
Uebernahme einer neuen japaniſchen Anleihe von 160 Millionen
Mark mit Rückſicht auf die geringe Geneigtheit des Publikums
für japaniſche Anleihen ab.

Petersburg, 20. Sept. Die Abreiſe des Zaren nach
Odeſſa zur Mobiliſierung ſteht unmittelbar bevor. Nach Berichten
der Korpskommandanten geht die Mobilmachung allenthalben mit
der größten Schnelligkeit vor ſich.

Jrkutsk, 20. Sept. Auf der Baikal-Ringbahn iſt die
Schienenlegung zwiſchen Kultuk und Baikal beendet worden. Der
Verkehr der Züge wird etwa am 23. September beginnen können.

London, 20. Sept. Dem „Standard“ wird aus Tientſin
von geſtern gemeldet: Der chineſiſche Vizekönig ſchickte infolge be
ſtändiger Klagen 500 Soldaten in den Diſtrikt weſtlich des Liau-
Fluſſes, worauf ſich das Verhalten der Chunchuſen bereits merklich
gebeſſert hat. Trotzdem werden größere Truppenmaſſen zur Auf
rechterhaltung der Ordnung notwendig ſein.

Söul, 20. Sept. Der Befehlshaber der japaniſchen
Truppen in Koreg, General Haraguchi, iſt nach Tokio zurück-
berufen worden.

Petersburg, 20. Sept. Das Mitglied des Reichsrats
General der Kavallerie Graf Jgnatiew iſt zum Generaladjutanten
ernannt worden.

Aus Nah und Fern.
Die 57. Hauptverſammlung des Guſtav-Adolf-Vereins, die

bis zum 23. September dauern wird, hat am Dienstage in Heidel-
berg begonnen. Zu der Verſammlung ſind gegen 1800 Teilnehmer,
zum Teil auch aus dem Auslande, angemeldet. Alle deutſchen
Staaten mit Ausnahme von Mecklenburg-Schwerin, wo kein Haupt
verein beſteht, ſind vertreten. Montag fand in der Stadthalle
ein Begrüßungsabend ſtatt. Dienstag vormittag wurde dort die
Jahresverſammlung des badiſchen Hauptvereins abgehalten, der
Ada ittag eine nichtoffigielle Verſammlung der Abgeordneten
olgte.

Der Kaiſer und die Geburt des italieniſchen Thronfolgers.
Die Nachricht von der Geburt eines italieniſchen Thronerben er
reichte den Kaiſer, wie nachträglich bekannt wird, mitten in derr ar auf der Fahrt von Schwerin nach Cadinen. Als der kaiſer-

liche Sonderzug auf einer Durchgangsſtation behufs Maſchinen
wechſels kurzen Aufenthalt genommen hatte, erſchien plötzlich ein
Bote mit einem dringenden, perſönlichen Telegramm an den
Kaiſer; infolgedeſſen mußte der Monarch, welcher, wie die Herren
ſeines Gefolges, der Nachtruhe pflegten, ſofort geweckt werden.
Die Depeſche kam vom König von Italien und enthielt die Anzeige
von der Geburt eines Thronerben. Der Kaiſer var über die
Nachricht außerordentlich erfreut und äußerte dieſe Freude zu ſeiner
Umgebung in den lebhafteſten Worten, ließ auch ſofort dem Könige
von Jtalien ein Glückwunſchtelegramm aus Anlaß des freudigen
Familienereigniſſes zugehen.

Stiftung. Stadtrat Schaaf in Neuſtadt a. d. Haardt machte
eine Stiftung von 20 000 Mark zur Unterbringung an der Lungen
tuberkuloſe erkrankter Perſonen in einer Heilanſtalt.

Vom Schlenſeneinſturz bei Meppen. Am Sonnabend hat die
Beſichtigung der Schleuſe durch eine Regierungskommiſſion ſtatt
gefunden; die Schleuſe ſoll jetzt um 50--60 Meter verkürzt werden.
Nachdem proviſoriſch ſtarke Holztore eingebaut ſind, wird nach
Sprengung der Schleuſenköpfe die Kürzung vorgenommen werden.
Dadurch wird die Schleuſe in &-7 Wochen wieder gebrauchs
fähig ſein; es kann dann der Betrieb in vollem Umfange wieder
aufgenommen werden, Gleichzeitig ſollen ſofort etwa 5——600 Meter

von der defekten Schleuſe entfernt, der Bau einer neun Schleuſe in
Angriff genommen werden.

Religiöſer Wahnſinn. Während des Vormittagsgottesdienſtes in
der Kapelle der apoſtoliſchen Gemeinde zu Braunſchweig erhob ſich der
Arbeiter Vſetycek und führte wirre Reden, durch die die Gemeinde in
Erregung verſetzt wurde. Als ihn eines der Gemeindemitglieder be
ſchwichtigen wollte, ergriff Vſetycek eine Waſſerflaſche und ſchlug ſie ihm
auf dem Kopfe entzwei. Jetzt legte ſich die herbeigeholte Polizei ins
Mittel, die den Ruheſtörer einem Krankenhauſe zuführte, da bei ihm
offenbar religiöſer Wahnſinn ausgebrochen war. Vſetycek galt als ein
ruhiger und fleißiger Arbeiter, bis er religiös-ſchwärmeriſche Neigungen
zeigte und Mitglied der apoſtoliſchen Gemeinde wurde.

Ein merkwürdiger Automobilunfall. Jn der Nähe von
Shepherds Buſh ereignete ſich ein außerordentlicher Motor
unfall. Als ſich der große und ſchwere Motorwagen, in welchem
der Beſitzer, ſein Onkel und ſein Vetter ſaßen, die Eiſenbahnbrücke
in der Nähe von Shepherds Buſh näherten, verſuchte er einen
elektriſchen Tramwagen zu überholen. Als das Automobil gerade dieſen
Wagen erreicht hatte, kam auf dem anderen Gleiſe ein elektriſcher
Tramwagen herangeſauſt, und ehe irgend etwas geſchehen konnte,
fand ein Zuſammenſtoß der drei Wagen ſtatt. Der Motorwagen wurde
zwiſchen den beiden elektriſchen Tramwagen buchſtäblich zerſplittert.
Die Jnſaſſen des Wagens holte man aus den Trümmern heraus. Einer
von ihnen war nur leicht verletzt, während der andere ins Hoſpital
transportiert werden mußte. Der Beſitzer war unter die Räder eines
der Tramwagen geſchleudert worden, und es dauerte 10 Minuten, ehe
man ihn aus ſeiner Lage befreit hatte. Er hatte ſchwere Kopfver
letzungen davongetragen und liegt in kritiſchem Zuſtande im Hoſpital.
Die beiden elektriſchen Tramwagen waren merkwürdiger Weiſe mit ganz
geringen Beſchädigungen davongekommen.

Die Ueberfahrtspreiſe nach Amerika. Jn Liverpool glaubt man
allgemein, daß der Preis für die Ueberfahrt nach Amerika im Zwiſchen
deck auf allen Linien um ein Pfund Sterling erhöht werden und daß
die Erhöhung des Preiſes allmählich weiter fortgeſetzt werden wird,
bis die Paſſagepreiſe, die vor dem Tarifkriege herrſchten, wieder erreicht
ſind. Die Agenten des Norddeutſchen Lloyd in Liverpool ſind angewieſen
worden, die Fahrpreiſe dritter Klaſſe nach NewYork von zwei auf drei
n Sterling zu erhöhen und die Erhöhung ſofort in Kraft treten
zu laſſen.

Luftſchifferaufſtieg in den Alpen. Der Luftſchiffer Spelterini iſt
Dienstag nachmittag 1 Uhr mit dem Ballon „Stella“ von der Jungfrau-
bahnſtation Eigergletſcher unter den Jubelrufen von mehreren hundert
Perſonen aufgeſtiegen begleitet wird Spelterini von dem Jngenieur
Stoeffler aus Stuttgart. Der Ballon ſtieg ſenkrecht auf und verſchwand
bald in den Wolken nach Weſten zu über das Jungfraumaſiv hinweg.
Um 3 Uhr landete Spelterini wohlbehalten auf der Engſtligen Alp
bei Adelboden.

Schlagende Wetter. Aus Neunkirchen (Bez. Trier) wird gemeldet
Jn der Grube „Reden“ wurden durch ſchlagende Wetter drei Bergleute
ſchwer verbrannt, einer davon lebensgefährlich.

Vom Eiſenbahnunfall bei Ferrara. Nach berichtigter Feſtſtellung
ſind bei dem Eiſenbahnunfall zu Ferrara ſieben Perſonen getötet worden,
und zwar vier Beamte und drei Reiſende. Verletzt wurden 16 Per
ſonen, darunter ſechs ſchwer. Nach dem Zuſammenſtoß der Lokomotive
mit dem von Bologna nach Venedig fahrenden Schnellzuge brach in
letzterem Feuer aus, wodurch der Gepäckwagen und der Poſtwagen
vernichtet wurden. Fünf Wagen blieben unbeſchädigt, die beiden
Maſchinen wurden beſchädigt. Ein an die Unfallſtelle entſandter Hilfszug

brachte die Reiſenden nach Ferrara. Die Arbeiten, um
die Linie wieder freizumachen, ſind im Gange. Der
Zuſammenſtoß der Lokomotive mit dem Schnellzuge auf der Linie
FerraraBologna wurde dadurch herbeigeführt, daß der Lokomotivführer
eines auf dem Bahnhof von Ferrara rangierenden Güterzuges denſelben
dem Heizer übergab, welcher die Maſchine nicht anhalten konnte. Dieſe
lief mit dem Güterzuge auf die Linie nach Bologna und ſtieß mit dem
Schnellzuge, der 2 Uhr morgens von Bologna abgeht, zuſammen.
Unter den Verwundeten haben ſechs Perſonen ſchwere Verletzungen er
litten. Unter letzteren befindet ſich Dr. Otto Ritter, Mitglied der
öſterreichiſchen Handelsvertragskommiſſion.

Entgleiſte Lokomotiven. Die Eiſenbahnbetriebsinſpektion zu
Frankfurt a. M. gibt bekannt: Dienstag nachmittag 4 Uhr fuhr
beim Einfahren in den Hauptbahnhof die Maſchine des Zuges Nr. 25
Baſel- Frankfurt gegen den Prellbock des Geleiſes 6. Der Prellbock
wurde zertrümmert. Die Maſchine entgleiſte. Acht Fahrgäſte wurden
leicht verletzt, ſie erlitten teils Hautabſchürfungen, teils Hautriſſe.
ſofort feſtgeſtellt wurde, daß der Zug mit nur 22 Kilometer Ge
ſchwindigkeit eingefahren iſt, ſo iſt der Unfall anſcheinend da
durch entſtanden, daß der Lokomötivführer die Luftdruckbremſe
unſachgemäß bedient hat. Der Materialſchaden iſt unbedeutend.
Am 19. d. Mts., nachmittags gegen 5 Uhr 20 Minuten entgleiſte
zwiſchen Bütgenbach und Weismes der Bahnlinie Rote Erde St. Vith
die Zug- und Vorſpannlokomotive und vier Wagen des Güterzuges 8682.
Perſonen ſind nicht verletzt. Die Strecke war mehrere Stunden ge
ſperrt. Der Perſonenverkehr wurde durch Umſteigen aufrechterhalten.
Eine Unterſuchung über den Unfall iſt eingeleitet.

Exploſion. Jn einer Fabrik für Feuerwerkskörper in St. Quen
(Frankreich) ereignete ſich kurz nach Mittag, als die meiſten Arbeiter
die Fabrik verlaſſen hatten, eine Exploſion. Durch dieſelbe wurden
fünf Perſonen verletzt.

Verbranntes Kind. Bei einem am Dienstag nachmittag aus
gebrochenen Brande in Elberfeld iſt das einjährige Kind eines
Arbeiters verbrannt, das mit zwei Geſchwiſtern von der Mutter allein
in der Wohnung zurückgelaſſen worden war.

Durch das Rettungsboot gerettet. Die Rettungsſtation Wilhelms-
haven der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert:
Am 16. Sept. von dem auf der Jadeplate geſtrandeten deutſchen Fiſcher
fahrzeug „Burwinkel“, Kapitän Martin, mit Heringen aus See nach Els
fleht beſtimmt, 14 Perſonen durch das Rettungsboot des Feuerſchiffes
Außenjade gerettet.

Vom Generalſtreik in Jtalien. Jn Neapel haben die Arbeiter
ausſchüſſe beſchloſſen, daß heute Mittwoch früh die Arbeit wieder auf
genommen werden ſoll. Jn Mailand ſoll die Arbeit Mittwoch früh
ebenfalls wieder aufgenommen werden, auch die Zeitungen werden
wieder erſcheinen. Jn Venedig, Turin, Genuaga, Florenz
und Bologna herrſcht vollſtändige Ruhe. Der Feiertag amDienstage iſt überall feſtlich begangen worden. Jn vielen Städten

wurden öffentliche Vorträge über die Bedeutung des Tages gehalten.
Abends waren überall die öffentlichen Gebäude feſtlich beleu htet.

Sport und Jagd.
Das ſeitliche Gleiten der Motorwagen. Die größte Gefahr

in der Benutzung der Automobile beſteht darin, daß bei ſcharfen
Wendungen oder auch bei einer Fahrt bergab unter Anziehung der
Bremſe die Hinterräder ſeitlich ausgleiten, ſo daß der Wagen herum-
e und dadurch leicht umgeworfen werden kann. Jn einer

erſammlung hervorragender engliſcher Sachverſtändiger ſind jüngſt die
Urſachen dieſer Erſcheinung und ihre etwaige Abhilfe erörtert
worden. Der Hauptgrund iſt darin zu ſehen daß die
Hinterräder, wenn ſie gleichzeitig den Antrieb und das
Bremſen übernehmen ſollen, ihre Lenkbarkeit verlieren. Verſuche haben
zeigt daß Wagen, an denen die Vorderräder gebremſt werden, auch

ei einer Fahrt auf geneigter Straße ihre Richtung gut einhalten,
während bei denen mit Bremſe an den Hinterrädern das ſeitliche
Gleiten eintritt, gleichviel, ob die Straße glatt oder rauh iſt. Einer
der Fachleute ſchlug daher vor, die Automobile ſo zu bauen,
daß der Wagen urch die Hinterräder geſteuert, durch die
Vorderräder getrieben wird. Dann müßten die Wagen freilich
auch kürzer gebaut werden. Jedenfalls ſollte die Benutzung der
Hinterräder zum Antrieb aufgegeben werden. Ein anderer Sach-
verſtändiger, Profeſſor Fitzgerald, gab die weſentliche Schuld dem
Bremſen der Hinterräder und legte demgemäß das Hauptgewicht darauf,
daß die Bremsvorrichtung an den Vorderrädern angebracht würde.
Von anderer Seite wurde aber gerade dieſer Vorſchlag mit Hinblick
auf das Beiſpiel der Fahrräder für bedenklich erklärt. Schließlich kam
man dahin überein, daß die immer wichtiger werdende Frage noch

enauer ſtudiert werden müßte, ehe ſich ein Heilmittel für das ge
ährliche ſeitliche Gleiten angeben ließe.
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Letzte Telegramme.
Wildpark, 20. Sept. Die Kaiſerin iſt mit der Prinzeſſin

Viktoria Luiſe 12 Uhr nachts nach Rominten abgereiſt.
Berlin, 20. Sept. Der ſeit einigen Tagen bei Siemens

u. Halske drohende Ausſtand iſt nunmehr tatſächlich ausgebrochen.
Der Kurs der Aktien blieb heute davon unbeeinflußt.

Dresden, 21. Sept. Die deutſchöſterreichiſchen Handels-
vertragsverhandlungen, deren Fortſetzung bekanntlich in
Dresden ſtattfindet, ſollen am 13. Oktober wieder aufge
nommen werden.

Voeſſen (Weſtf.), 20. Sept. Etwa 80 Pferde vom weſt
fäliſchen Küraſſier- Regiment Nr. 4, die an im Boden ſtecken
den Lanzen befeſtigt waren, gingen, durch einen Zufall ſcheu
geworden, in raſendem Galopp durch. Dabei wurden vier
Küraſſiere, die die Tiere aufhalten wollten, durch Hufſchläge
ſo ſchwer verletzt, daß ſie nach dem Garniſonlazarett in
Minden geſchafft werden mußten. Schon auf dem Trans-
port dahin ſtarben indes zwei der Soldaten.

Paris, 20. Sept. Der Führer des 12. Armeekorps,
General Decharme, deſſen 3jährige Befehlshaberfriſt vor-
geſtern abgelaufen und gegen ſeine Erwartung nicht er
neuert worden war, verließ das Hauptquartier, ohne einen
Korpsbefehl oder irgend eine Dienſtanweiſung zurückzu
laſſen. Dieſes Verſchwinden ohne Sang und Klang erregt
begreifliches Erſtaunen.

Belgrad, 21. Sept. Die Krönung des Königs Peter
fand geſtern hier ſtatt. Nachmittags kurz nach 4 Uhr verſammelten ſich in der Kirche die Staatbtwürdenträger, die

Abgeordneten, die Generalität und das Offizierkorps; Ab
ordnungen der Beamten und Bürgerkorporationen, ſowie
die übrigen geladenen Gäſte. Um 51 Uhr ſetzte ſich der
Zug mit den Krönungs-Jnſignien vom Konak in Bewegung
und traf um 6 Uhr vor der Kirche ein, wo er vom Metro-
politen mit der geſamten Geiſtlichkeit erwartet wurde. Der
Metropolit übernahm ſodann die Krone, der Biſchof von
Schabatz den Reichsapfel, der Biſchof von Niſch das Szepter,
der Biſchof von Ziſajejſar den Krönungspurpur; ſie legten

dic Jnſignien vor dem Altar nieder, wo die Weihe derſelben
vorgenommen wurde. Nachdem die Jnſignien in der Kirche
aufgeſtellt waren, kehrte der Zug mit der Königsſtandarte
nach dem Schloſſe zurück.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 22. September Heiter, warm, trocken.
Freitag, 23. September: Angenehm, warm, ſchön.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)
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Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

-y. Nach dem Geſchäftsberichte des Vorſtandes der
Schleſiſchen Celluloſe- und Papier- Fabriken Aktien- Geſellſchaft in
Cunnersdorf hat ſich die allgemeine Geſchäftslage im Berichts
jahre 1903/04 etwas günſtiger geſtaltet. Wenn auch die Preiſe,
abgeſehen von geringen Erhöhungen in den letzten Monaten, ſich
auf demſelben niedrigen Niveau wie im Vorjahre hielten, ſo war
die Nachfrage nach den Fabrikaten doch bedeutend lebhafter und
zeitweiſe ſo rege, daß es nicht immer möglich war, den An
en der Kundſchaft nach Wunſch gerecht zu werden. Ein
chließlich des vorjährigen Vortrages von 3637 beträgt der

Bruttogewinn 242 814 deſſen Verwendung wie folgt vorge
ſchlagen wird: Abſchreibungen 186 624 zum geſetzlichen Reſerve

fonds 5128 3500 5 9 Divi-dende 80 000 Tantième und Gratifikationen an den Vorſtand
und Beamte 7671 Tantième an den Aufſichtsrat 2006
Vortrag auf neue Rechnung 7885 A. Jn das neue Geſchäftsjahr
iſt die Fabrik mit recht belangreichen Aufträgen eingetreten, und
wenn auch der niedrige Waſſerſtand erhebliche Mehrkoſten an
Brennmaterial uſw. verurſacht, ſo hofft der Vorſtand doch, bei
aller h der jetzigen Lage des Papiermarktes auch im neuen Ge
chäftsjahr wieder ein befriedigendes Reſultat zu erzielen.

TagesMarktberichte.
Berlin, 20. Septbr. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
175,00--176,50 ab Bahn. Ftoggen, märk. 138,50- 139,00
ab Bahn, Oktober 140,75 Dezember 144,25 C. Gerſte, leichte
inländiſche Futtergerſte 136,00 145,00 ſchwere 146,00 156,00
ab Bahn und frei Wagen, rufſ. und Donaugerſte 129,00-132,00
frei Wagen. Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. ſein 154,00 165,00 mittel 144,00 153,00 ab Bahn
und frei Wagen, ruſſ. 139,00—142,00 frei Wagen. Mais, amerik.
mixed 128,00 130 00 runder 123,00 125,00 türk. Mixed

125,00 127,00 .4 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futter-
ware mittel 153,00 157,00 feine und Taubenerbſen 158,00 bis
170,00 Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50 24,25
Roggenmehl 0 und 1 17,30 18,50 Weizenkleie 10,50 11,00 W.
Roggenkleie 11,50 12,00 A. Mittagsbörſe Weizen märk. und
havell. 175,00 177,00 ab Bahn, September 178,25--177,75 bis
178,25 Ac, Oktober 178,00 177,75 Dezember 181,75--180,75
bis 181,00 Mai 187,25--187,00 A. Roggen märk. 138,50 bis
139,00 ab Bahn, September 140,50 Ac, Oktober 140,75
Dezbember 144,50 Mai 148,50 A. Hafer, märk., mecklenburg.,
vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153,00 164,00 mittel 143,00
bis 152,00 ruſſ. 138,00--141,00 September 141,75 141,50
Oktober 138,75--138,50 138,75 138,25 Dezember 138,50 bis
138,00 Mai 141,00 140,75 Mais, amerik. mixed 127,00
bis 129,00 runder 123,00 125,00 A. türk. mixed 125,00 bis
127,00 Weizenmehl 00 22,50--24,25 A. Roggenmehl 0 und
1 17,30 18,50 k. Rüböl Oktober 43,90 G., Mai 45,10 Br.

Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen September 178,25
Oktober 178,00 Dezember 181,25 Ac, Mai 187,25 A. Roggen
September 140,50 Oktober 140,75 Dezembet 144,25 Mai
148,50 A. Hafer September 141,50 Oktober 138,50 Dezember
138,25 Mai 141,00 Mais September 122,50 AC, Oktober
120,00 Dezember 120,00 Mehl September 17,60 Oktober
17,60 Dezember 17,90 Rüböl loko 44,00 September
43,90 Oktober 43,90 Dezember 44,40 Mai 45,20

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle,

20. September 1904.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 164--170 129 136 h 133 136
Goldap 150--160 125- 130 125--130 120 125
Danzig 169 178 128 151--152 134- 140Thorn 157 162 127--131 125 126 130 136Uckermark 168--174 128 136 146 152 138 156
Mittelmark, Priegnißz 165 176 128 136 143 158 135-160
Neumark 165--173 127--136 135 154 140 154Lauſitz 172 183 129 140 132--150 144 155
Stettin (Bezirk) 167 170 133--135 140--156 130 142
Stettin (Platz) 167 170 133--135 140 156 130 142
Anklam (Platz) 169 133 140 138Greifswald (Platz) 167 131 S 135Poſen 161--171 123 128 134-145 134--148
Bromberg 165--166 126 129 2 134 137Breslau 167--177 125--135 138 155 127 143
Löwenberg (Schl.) 177--179 132133 144--148 126 128
Glogau 174176 134 136 144--147 135-- 136
Oppeln 173 177 133 135 140--146 133 136
Magdeburg 163- 1723 132--141 149 182 130 142
Altmark 165--168 128 130 129- 1351 135 140
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165- 170x 135 140 o 128 132
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150 175 120--148 120 185 120--170
Erfurt 155--185 125-- 155 150 190 120--145
Kiel 165--170 140 145 140 145 140 145
Jtzehö 162 172 138 142 142 144Neumünſter 165 170 135-140 135--145Hannover Süd 158--170 126-138 136--170 123 150

do. Elbe Weſer 164- 185 132 152 117 135 155do. Weſt 162--176 150 122--131 130 136
Münſterland 170 140 2 135Weſtf. Jnduſtriebezirke 180--182 142--148 118 121 152 58
Paderbornerland 160 168 135 141 128 136 136 144
Kaſſel 168 170 139 142 2 135 1456) Nach privater Ermittelung:
Stadt: Mindeſigewicht 75 3 p. l. 712 g. p. I. 573 g. p. 450 g. p. l.

Berlin 17 1460 s 150Königsberg i. Pr. 156 129 e 133Breslau 178 135 155 137Poſen 171 128 145 138Hannover 170 138 170 150Neuß 180 142 142Mannheim 185 146 c 144Hamburg 174 143Raps: Breslau 200
c) Weltmarktpreiſe

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, W a ebliah der Qualitäts

anterſchiede,

Chicago

Jn Liverpool frei nVon Odeſſa nach

Riga l 3 5In Paris

Sept. 10
do. 7 ſh. 3 d.

loko 97 Kop.
loko 101 Kop.
Sept. 23,50 Fes.

am 20. Sept., am 19. Sept.
Von Newyork nach Berlin Weizen loko u Cts. 221,75. &225,75

Von Newyork nach Verlin Noggen loko 70 Cts.

Odeſſa e u
Riga

Halle a. S., 21. Sept.
geteilt von Otto Weſtphal.

loko 71 Kop.
loko 77 Kop.

Sämtliche Preiſe
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen

Roggen-Langſtroh (Handdruſch):
in einzelnen Fuhren 2,25

e

Cts. 222,00 224,50
21475 21700
187,75 187,75
17850 17975
190,50 192,25

„163,00 163,00
„153,00 153,00

5 „146,75 148,00Newvyvork nach Berlin Mais Sept. 56 Cts. 121,75 122,50
Bericht über Heu, Stroh ze., mit

lten für 50 kg und
uhren frei Hof hier.

bei Partien 2,00

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
zu Streuzwecken bei

Roggenſtroh 1,60 in einzelnen Fuhren 1,75 Breitdruſch bei
1,50 Weizenſtroh 1,40

Partien Roggenſtroh 1,75

Partien

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
4,75--5,00 in einzelnen Fuhren: 5,25 minderwertige Sorten
bei Partien 4,00 in einzelnen Fuhren: 4,50 A.

Kleeheu bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 5,00 in
einzelnen Fuhren 5,50 minderwertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen allen: vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Vahn hier: 2
im einzelnen vom Lager 2,50 .4.

Magdeburg, 20. Sept. (Carl Schulze jun.) Trocken-
chnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 6,00 die 50 kg

ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Waren- und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 20. Sept. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 174—176. Hard Winter Nr. 2 September Abladung
Roggen und ſüdruſſiſcher ruhig, 9 Pud 20/25 Sept. -Abladung 103,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 142 146.
mixed September-Abladung 98,50. Hafer und Gerſte ruhig.

Mais matt, Amerik.

Peſt, 20. Sept. Weizen flau, per Oktober 10,27 Gd., 10,28 Br.
Roggen per Oktober 7,65 Gd., 7,66 Br.
6,86 Br.
7,20 Gd., 7,21 Br.

Hafer per Oktober 6,85 Gd.,
Mais per September 7,10 Gd., 7,11 Br., per Mai

Paris, 20. Sept. (Anfang.) Weizen matt, per Septbr. 23,35,
per Oktober 23,66, per November Dezember 24,00, per November
Februar 24,25. Roggen ruhig, per September 15,75, per November-
Februar 16,65.

Paris, 20. Sept. (Schluß). Weizen feſt, per Septbr. 23,60,
per Oktober 23,96, per November Dezember 24,15, per November

bruar 24,40.
ebruar 16,65.

Roggen ruhig, per September 15,75, per November

Autwerpen, 20. Sept. Weizen ſtetig, Mais ruhig, Gerſte ſtetig,
Hafer ruhig.

London, 20. September. An der Küſte Weizenladung angeboten.
NewYork, 20. Sept. (Telegraum.) Roter Winter Weizen loko

1142/,, per September 114 per Dezember 113 per Mai 1127
per Juli MaisMai 56. Mehl 410.

r September 58, per Dezember 577/ per
etreidefracht 1.

Chicago, 20. September. (Telegr.) Weizen per Dezember 109!

per Mai 111 Mais per ar 51/,.
aps.

Hamburg, 20. Sept. Rapsſaat feſt. Holſtein., mecklenburger und
niederelber 200--205 Mk.

Peſt, 20. September. Raps per Auguſt 11,70 Gd., 11,80 Br.
Zucker.

Hamburg, 20. Sept. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Septbr.
21,40, per Oktober 22,80, per Dezember 22,15, per März 22,45, per
Mai 22,75, per Auguſt 23,00. Stetig.

Hamburg, 20. Sept. (Schlußbericht.) r 1. Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Septbr.
21,55, per Oktober 21,45, per Dezember 22,25, per März 22,55, per
Mai 22,65, per Auguſt 22,95. Ruhig.

London, 20. Sept. 960/, Proz. JavaZugfer loko feſt, 11 ſh.
9 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 10 ſh. 91/, d. gehandelt.

Kaffee
Hamburg, 20. September, vorm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos. September 36 G., Dezember 37 G.,
März 38 G., Mai 38 G. Tendenz: Ruhig.

Hamburg, 20. Sept., nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos. September 38 G., Dezember 37 G.,
März 378/, G., Mai 38/, G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 20. Sept. JavaKaffee good ordinary ruhig, loko 31.
Havre, 20. Sept. Kaffee. Good average Santos per September

45,50, Dezember 45,75, März 46,50, Mai 47,00. Tendenz Ruhig.
New-York, 19. Sept. Kaffee ſchloß ſchwächer, unverändert, bis

8 Punkte niedriger. Zufuhren in Rio 26 000 Sack, in Santos 48 000 Sack.

Petroleum.
Hamburg, 20. September. Petroleum ſtetig, Standard white

loko 6,30 Br.
Antwerpen, 20. Septbr. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19

bez. Br., September 19/, bez. Br., Oktober 19 Br., Novbr. Dezbr.
19 Br. Tendenz: Feſt.

NewYork, 20. Sept. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 735, do. in Philadelphia 780, do. in Refined Caſes
1055, do. Credit Balances at Oil City 153.

Spiritnus.
Hamburg, 20. September. Spiritus feſt, Sept. 278/ G.,

September Oktober 278/ G., Oktober November 275/ G.
Paris, 20. Sept. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, September

48,25, Oktober 45,75, Novbr.- Dezbr. 48,75, JanuarApril 41,50.
Paris, 20. Sept. (Schlußbericht.) Spiritus behauptet, September

48,25, Oktober 45,75, Novbr.Dezbr. 43,75, JanuarApril 41,50.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 20. Septbr. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 24,00-—86,00 Mk., Linſen 28,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 20. September. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 20. September. Rüböl ruhig, loco 47,00.
Amſterdam, 20. Septbr. Leinöl behpt., loco 18 Oktober 189/4,

Okt.Dez. 18 Jan.-Mai 18 JuniAuguſt 19
Hamburg, 19. Septbr. Schmalz. Amerikan. Steam 35 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 37 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 36 36 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 20. Septbr. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,55, do. Rohe und Brothers 7,75.

Paris, 20. Septbr. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Septbr. 49,26
Oktober 49,25, Nov.Dez. 49,50, Jan.April 50,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 20. Septbr. Kartoffelſtärke 28,00 Mk., Kartoffelmehl

28,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 19. Septbr. Kartoffelſtärke 262 —27 Mk., Lieferung

Okt.Dez. 26 27 Mk., Kartoffelmehl, prompt 27 28 Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 27 281, Mk., SuperiorStärke 27 28 Mk.,
Superior-Mehl 28 --29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 20. September. Eßkartoffeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. 4 1,08
Magdeburg, 20. Septbr. Rindfleiſch im Großhandel 1,1,10 Mk., Len Keule 09 e Bauchfleiſch 1,20—1,40 Mk.

Schweinefleiſch 1,20-—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40-— 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis

2,70 Mk., alles ſür 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,20-—4,00 Mk.
Fiſche.

Hamburg, 19. Septbr. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 100-- 110 Pfg.
kleine 50—80 Pfg., Seezungen, große 150-160 Pfg., kleine 80 bis
90 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 50--70 Pfg., kleine
30-50 Pfg., Rotzungen 40-—45 Pfg., Schollen, große 50-—60 Pfg.,
mittel 40-—55 Pfg., kleine 20——35 Pfg., lebende Karpfen 90--95 Pfg.,
Schellfiſche, große 35--40 Pfg., mittel 20--25 Pfg., kleine 15-18
Pfg., Cabliau, große 12--18 kleine 10--14 Pfg., Seehechte 25--30Pfg., Lengfiſch 6—-8 Pfg., Klaufſſch 8--12 Pfg., Knurrhähne 6 bis

8 Pfg., Dorſch Pfg.. Rochen 8--10 Pfg., Elblachs 250-280 Pfg.,
Lachs, rothfl., 180-240 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
100-170 Pfg., Zander 70--90 Pfg., Flußhechte 70—80 Pfg., Schnepel
30 50 Pfg., Barſe 20--25 Pfg., Brachſen 25-30 Pfg., Hummern,
lebende 200 -210 Pfg.

Stroh. Heu.
W 20. Septbr. Richtſtroh 4,00-—4,50 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00—8,50 Mk., Heu 7,50-—8,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

m es 20. Septbr. Baumwolle Stetig. Upland middling
oco 61 Pfg.Ankiverpen, 20. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Novbr.

5,05 Käufer, Juni 4,92 Käufer. Behauptet.
Havre, 19. Septbr. 31 Uhr. Wolle. September 161,00,

März 156,00. Tendenz Schwach.
Liverpool, 20. Septbr. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um

t 4000 Ballen, davon für Spekulation und Export 200 Ballen.
endenz: Unregelmäßig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per September 6,16, Per Jan. Febr. 5,62,

Sept.Okt. 5,78, Febr.-März 5,632,
Okt.Nov. 5,68, März-April 5,63,
Nov.Dez. 5,66, April-Mai 5,63,Dez.Jan. 5,64, MaiJuni 65,63.

Metalle.
Amſterdam, 20. September. Baneazinn behauptet, loco 78
London, 20. Sept. Silber 26 Lſlrl., ChiliKupfer 58/16 Lſtri.,

per 3 Monate 58* Lſtrl., Blei ſpan. 117/ Lſtrl., engl. 12 Lſtrl
Zinn 1277 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 20. Septbr. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants gh. d. Warrants Middlesborough 3 43 h. 1& d.

Düngemittel,
Hamburg, 19. September. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,55.

Rio de Janeiro, 19. September. Wechſel auf London 127

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben z
fär Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: t. V. O. E. Neumann z
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirfſten, ſämtlich in Halle a.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ önlüich, ſondern lediglich
„Anu die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Manuſtripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.
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ſowie alle ſonſtigen Buchdruckerei der Halleſchen Seitung

merkantilen Prutſachen Otto Thiel
e liefert preiswert r a. S. ſeipfigerſtrafe 87 (Eingang Gr. Frauhansftr. 30).Tr die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. J Mit 1 Heilage.

Rechnungen, Fakturen,
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